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Einführung

Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und Wohnungszählung. Dabei werden � soweit möglich � 
bereits vorhandene Daten aus Verwaltungsregistern für statistische Zwecke genutzt. Eine Haushaltebefra-

ergänzen die Registerinformationen. Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- und Woh-
nungszählung wurde in den alten Bundesländern zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand nach der Wiedervereinigung nur in den neuen 
Bundesländern im Jahr 1995 statt.

Ziel des Zensus 2011 ist zum einen die Ermittlung der amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen werden 

in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 

-
ma �Bevölkerung�. Dies ermöglicht es Bürgerinnen und Bürgern, Entscheidungsträgerinnen und Entschei-

-
henden Bevölkerungsstrukturen von der Bundes- über die Landes- bis zur Gemeindeebene zu erhalten.

Rechtliche Grundlagen

Die rechtlichen Grundlagen des Zensus 2011 bilden das Zensusvorbereitungsgesetz (ZensVorbG 2011), 
-

wie die jeweiligen landesrechtlichen Regelungen.

-
-

desstatistik durch.

Gemäß § 1 Abs. 3 ZensG 2011 dient der Zensus der Feststellung der amtlichen Einwohnerzahlen von 
Bund, Ländern und Gemeinden. Darüber hinaus stellt er die Basis für die Fortschreibung der Bevölkerung 
zwischen zwei Volkszählungen dar. Er dient außerdem der Gewinnung von Grunddaten für das Gesamt-

-

Die nachstehenden Ergebnisse wurden auf Basis folgender Datenquellen und Erhebungen ermittelt:

landesrechtlichen Regelungen
 

(§ 8 ZensG 2011)
� Daten aus der Mehrfachfalluntersuchung (§ 15 ZensG 2011)
� Daten aus der Befragung zur Klärung von Unstimmigkeiten (§ 16 ZensG 2011)

Methode

Zur Umsetzung des Zensus 2011 wurde in Deutschland erstmals die Methode eines registergestützten 
Zensus angewandt. Dabei wurden, im Unterschied zur Volkszählung 1987 bzw. 1981, nicht mehr alle Bür-
gerinnen und Bürger befragt, sondern soweit wie möglich in Verwaltungsregistern vorhandene Daten für 

-
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-

Anschriften ausgewählt. Alle an diesen Anschriften lebenden Personen wurden befragt.

Die vorliegende Veröffentlichung unterscheidet sich von denjenigen für Gemeinden mit mindestens 
10 000 Einwohnern. Die Differenzierung der Gemeinden erfolgte nach § 2 Abs. 6 ZensG 2011 anhand der 
amtlich fortgeschriebenen Bevölkerungszahl zum 31. Dezember 2009. Für Gemeinden, die am 31. De-
zember 2009 weniger als 10 000 Einwohner aufwiesen, konnten aufgrund der rechtlichen Vorgaben und 

-
fentlichung.

-
ten grundsätzlich geheim zu halten sind (§ 16 Bundesstatistikgesetz). Beim Zensus wird die Geheimhaltung 

sicheren Anonymisie-
rung für Einzeldaten) gewährleistet. Dieses Verfahren stellt sicher, dass bereits vor Erstellung einer Ergeb-
nistabelle auf tiefster Ebene kein Datensatz vorhanden ist, welcher Rückschlüsse auf Einzelfälle zulässt. 
Es kann deshalb zu geringen Abweichungen von der realen Fallzahl kommen. Angewendet wurde dieses 
Verfahren bei allen ausgezählten Ergebnisbestandteilen aus Vollerhebungen des Zensus 2011.

Da für die Einwohnerzahl (Bevölkerung insgesamt) besonders strenge Qualitätsanforderungen gelten, wird 
diese nach einem anderen Verfahren berechnet als die übrigen Ergebnisbestandteile dieser Veröffent-

Weiterführende methodische Informationen zum Zensusmodell und zur Geheimhaltung stehen Ihnen unter 
www.zensus2011.de zur Verfügung. 

Zensus 9. Mai 2011       Musterkleinstadt (kleine Gemeinde)
Regionalschlüssel: 021000000000

Seite 5 von 16

Mus
ter



1.1 Bevölkerung nach Geschlecht und weiteren demografischen Strukturmerkmalen sowie Religion

 
 

Die Einwohnerzahl (Bevölkerung insgesamt) wurde im Rahmen eines eigens entwickelten Verfahrens gesondert ermittelt und in die
Ergebnistabelle eingespielt. Die Summe aus den einzelnen Teilbevölkerungsgruppen je Auswertungsblock kann daher in Einzelfällen
von der Einwohnerzahl (Bevölkerung insgesamt) abweichen.

Bei den ausgewiesenen Ergebnissen sind grundsätzlich nicht berücksichtigt: im Ausland tätige Angehörige der Bundeswehr, der
Polizeibehörden und des Auswärtigen Dienstes sowie ihre dort ansässigen Familien.
 

Für die Differenzierung nach Staatsangehörigkeit wurden unter �Ausländer/-innen� auch Staatenlose sowie Personen ohne Angaben zur
Staatsangehörigkeit zusammengefasst.
 

Für die Differenzierungen nach Familienstand beziehen sich die Informationen zu �Lebenspartnerschaften� auf eingetragene
gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaften.
 

Für die Differenzierung nach Religion wurden unter �Sonstige, keine, ohne Angabe� alle Personen zusammengefasst, die einer
anderen öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören als der römisch-katholischen bzw. der evangelischen Kirche. Ferner
alle Personen, die keiner Religionsgesellschaft, Religion, Glaubensrichtung oder Weltanschauung angehören bzw. deren
Zugehörigkeit unbekannt ist.

Geschlecht

Männlich Weiblich
Insgesamt

% Anzahl Anzahl

Insgesamt

Insgesamt

Alter (11 Altersklassen von ... bis ... Jahren)

Unter 3

3 - 5

6 - 14

15 - 17

18 - 24

25 - 29

30 - 39

40 - 49

50 - 64

65 - 74

75 und älter

Staatsangehörigkeit

Deutsche

Ausländer/-innen

Familienstand

Ledig

Verheiratet/Lebenspartnerschaft

Verwitwet/Lebenspartner/-in verstorben

Geschieden/Lebenspartnerschaft
aufgehoben

Ohne Angabe

Religion

Römisch-katholische Kirche (öffentlich-
rechtlich)

Evangelische Kirche (öffentlich-rechtlich)

Sonstige, keine, ohne Angabe
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1.2 Bevölkerung nach Staatsangehörigkeit und weiteren demografischen Strukturmerkmalen sowie Religion

 
 

Die Einwohnerzahl (Bevölkerung insgesamt) wurde im Rahmen eines eigens entwickelten Verfahrens gesondert ermittelt und in die
Ergebnistabelle eingespielt. Die Summe aus den einzelnen Teilbevölkerungsgruppen je Auswertungsblock kann daher in Einzelfällen
von der Einwohnerzahl (Bevölkerung insgesamt) abweichen.

 

Bei den ausgewiesenen Ergebnissen sind grundsätzlich nicht berücksichtigt: im Ausland tätige Angehörige der Bundeswehr, der
Polizeibehörden und des Auswärtigen Dienstes sowie ihre dort ansässigen Familien.
 

Für die Differenzierung nach Staatsangehörigkeit wurden unter �Ausländer/-innen� auch Staatenlose sowie Personen ohne Angaben zur
Staatsangehörigkeit zusammengefasst.
 

Für die Differenzierungen nach Familienstand beziehen sich die Informationen zu �Lebenspartnerschaften� auf eingetragene
gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaften.
 

Für die Differenzierung nach Religion wurden unter �Sonstige, keine, ohne Angabe� alle Personen zusammengefasst, die einer
anderen öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören als der römisch-katholischen bzw. der evangelischen Kirche. Ferner
alle Personen, die keiner Religionsgesellschaft, Religion, Glaubensrichtung oder Weltanschauung angehören bzw. deren
Zugehörigkeit unbekannt ist.

Insgesamt Staatsangehörigkeit

Deutsche Ausländer/-innen

Anzahl Anzahl

Insgesamt

Insgesamt
Alter (11 Altersklassen von ... bis ... Jahren)

Unter 3

3 - 5

6 - 14

15 - 17

18 - 24

25 - 29

30 - 39

40 - 49

50 - 64

65 - 74

75 und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Familienstand

Ledig

Verheiratet/Lebenspartnerschaft

Verwitwet/Lebenspartner/-in verstorben

Geschieden/Lebenspartnerschaft aufgehoben

Ohne Angabe

Religion

Römisch-katholische Kirche (öffentlich-rechtlich)

Evangelische Kirche (öffentlich-rechtlich)

Sonstige, keine, ohne Angabe
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1.3 Bevölkerung nach Alter und weiteren demografischen Strukturmerkmalen sowie Religion

 
 

Die Einwohnerzahl (Bevölkerung insgesamt) wurde im Rahmen eines eigens entwickelten Verfahrens gesondert ermittelt und in die
Ergebnistabelle eingespielt. Die Summe aus den einzelnen Teilbevölkerungsgruppen je Auswertungsblock kann daher in Einzelfällen
von der Einwohnerzahl (Bevölkerung insgesamt) abweichen.

 

Bei den ausgewiesenen Ergebnissen sind grundsätzlich nicht berücksichtigt: im Ausland tätige Angehörige der Bundeswehr, der
Polizeibehörden und des Auswärtigen Dienstes sowie ihre dort ansässigen Familien.
 

Für die Differenzierung nach Staatsangehörigkeit wurden unter �Ausländer/-innen� auch Staatenlose sowie Personen ohne Angaben zur
Staatsangehörigkeit zusammengefasst.
 

Für die Differenzierungen nach Familienstand beziehen sich die Informationen zu �Lebenspartnerschaften� auf eingetragene
gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaften.
 

Für die Differenzierung nach Religion wurden unter �Sonstige, keine, ohne Angabe� alle Personen zusammengefasst, die einer
anderen öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören als der römisch-katholischen bzw. der evangelischen Kirche. Ferner
alle Personen, die keiner Religionsgesellschaft, Religion, Glaubensrichtung oder Weltanschauung angehören bzw. deren
Zugehörigkeit unbekannt ist.

Insgesamt

Alter (5 Altersklassen)

Unter 18 18 - 29 30 - 49 50 - 64 65 und älter

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

Insgesamt

Insgesamt

Staatsangehörigkeit

Deutsche

Ausländer/-innen

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Familienstand

Ledig

Verheiratet/Lebenspartnerschaf

tVerwitwet/Lebenspartner/-in
verstorben

Geschieden/Lebenspartnerscha
ft aufgehoben

Ohne Angabe

Religion

Römisch-katholische Kirche
(öffentlich-rechtlich)

Evangelische Kirche (öffentlich-
rechtlich)

Sonstige, keine, ohne Angabe
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1.4.1 Bevölkerung nach regionaler Einheit und demografischen Strukturmerkmalen sowie Religion

 
 

Die in der Tabelle dargestellten Ergebnisse setzen die demografischen Merkmale wie auch die Religionszugehörigkeit der
ausgewählten regionalen Einheit (Spalte 1) in Beziehung zu ihren übergeordneten regionalen Einheiten (ausgenommen für die
Ergebnisse Deutschlands).
 

Die Einwohnerzahl (Bevölkerung insgesamt) wurde im Rahmen eigens entwickelter Verfahren gesondert ermittelt und in die
Ergebnistabelle eingespielt. Die Summe aus den einzelnen Teilbevölkerungsgruppen je Auswertungsblock kann daher in Einzelfällen
von der Einwohnerzahl (Bevölkerung insgesamt) abweichen.

 

Bei den ausgewiesenen Ergebnissen sind nicht berücksichtigt: im Ausland tätige Angehörige der Bundeswehr, der Polizeibehörden
und des Auswärtigen Dienstes sowie ihre dort ansässigen Familien. Ausnahme bilden die Ergebnisse der regionalen Einheit
"Deutschland".

 

Für Gemeinden bzw. regionalen Einheiten mit mind. 10.000 Einwohnern basieren die ausgewiesenen Ergebnisse auf der
Hochrechnung von Stichprobenergebnissen ergänzt um die Auszählung der, als Vollerhebung durchgeführten, Befragung in
Wohnheimen und Gemeinschaftsunterkünften. Zur Vermeidung der Vermittlung einer �Scheingenauigkeit� wurden die Ergebnisse
vor Veröffentlichung auf volle zehn Personen gerundet.
 

Regionale Einheiten

Musterkleinstadt Musterverband Musterverband Musterland Deutschland

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

Insgesamt

Insgesamt

Alter (11 Altersklassen v
Unter 3

3 - 5

6 - 14

15 - 17

18 - 24

25 - 29

30 - 39

40 - 49

50 - 64

65 - 74

75 und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Staatsangehörigkeit

Deutsche

Ausländer/-innen

Familienstand

Ledig

Verheiratet/Lebenspartnerschaft

Verwitwet/Lebenspartner/-in
verstorben

Geschieden/Lebenspartnerschaft
aufgehoben

Ohne Angabe

Religion

Römisch-katholische Kirche
(öffentlich-rechtlich)

Evangelische Kirche (öffentlich-
rechtlich)

Sonstige, keine, ohne Angabe
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Für die Differenzierung nach Staatsangehörigkeit wurden unter �Ausländer/-innen� auch Staatenlose sowie Personen ohne Angaben zur
Staatsangehörigkeit zusammengefasst.
 

Für die Differenzierungen nach Familienstand beziehen sich die Informationen zu �Lebenspartnerschaften� auf eingetragene
gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaften.
 

Für die Differenzierung nach Religion wurden unter �Sonstige, keine, ohne Angabe� alle Personen zusammengefasst, die einer
anderen öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören als der römisch-katholischen bzw. der evangelischen Kirche. Ferner
alle Personen, die keiner Religionsgesellschaft, Religion, Glaubensrichtung oder Weltanschauung angehören bzw. deren
Zugehörigkeit unbekannt ist.
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1.4.2 Bevölkerung nach regionaler Einheit und demografischen Strukturmerkmalen sowie Religion -in %-

 
 

Die in der Tabelle dargestellten Ergebnisse setzen die demografischen Merkmale wie auch die Religionszugehörigkeit in der
ausgewählten regionalen Einheit (Spalte 1) in Beziehung zu ihren übergeordneten regionalen Einheiten (ausgenommen für die
Ergebnisse Deutschlands). Betrachtet wird die relative Verteilung dieser Merkmale. Die Berechnung erfolgt je regionaler Einheit. Es
wird somit keine Relation zwischen den einzelnen hierarchischen Auswertungsebenen dargestellt.
 

Bei den ausgewiesenen Ergebnissen sind nicht berücksichtigt: im Ausland tätige Angehörige der Bundeswehr, der Polizeibehörden
und des Auswärtigen Dienstes sowie ihre dort ansässigen Familien. Ausnahme bilden die Ergebnisse der regionalen Einheit
"Deutschland". 

 

Für Gemeinden bzw. regionalen Einheiten mit mind. 10.000 Einwohnern basieren die ausgewiesenen Ergebnisse auf der
Hochrechnung von Stichprobenergebnissen ergänzt um die Auszählung der, als Vollerhebung durchgeführten, Befragung in
Wohnheimen und Gemeinschaftsunterkünften.
 

Für die Differenzierung nach Staatsangehörigkeit wurden unter �Ausländer/-innen� auch Staatenlose sowie Personen ohne Angaben zur
Staatsangehörigkeit zusammengefasst.
 

Für die Differenzierungen nach Familienstand beziehen sich die Informationen zu �Lebenspartnerschaften� auf eingetragene
gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaften.
 

Für die Differenzierung nach Religion wurden unter �Sonstige, keine, ohne Angabe� alle Personen zusammengefasst, die einer
anderen öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören als der römisch-katholischen bzw. der evangelischen Kirche. Ferner

Regionale Einheiten

Musterkleinstadt Musterverband Musterkreis Musterland Deutschland

% % % % %

Alter (11 Altersklassen von ... bis ... Jahren)

Unter 3

3 - 5

6 - 14

15 - 17

18 - 24

25 - 29

30 - 39

40 - 49

50 - 64

65 - 74

75 und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Staatsangehörigkeit

Deutsche

Ausländer/-innen

Familienstand

Ledig

Verheiratet/Lebenspartnerschaft

Verwitwet/Lebenspartner/-in
verstorben

Geschieden/Lebenspartnerschaft
aufgehoben

Ohne Angabe

Religion

Römisch-katholische Kirche
(öffentlich-rechtlich)

Evangelische Kirche (öffentlich-
rechtlich)

Sonstige, keine, ohne Angabe
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alle Personen, die keiner Religionsgesellschaft, Religion, Glaubensrichtung oder Weltanschauung angehören bzw. deren
Zugehörigkeit unbekannt ist.
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� Nichts vorhanden1)

/ Keine Angabe, da Zahlenwert nicht sicher genug

0 Weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen

Alter Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebensjahr zum Stichtag 9. Mai 2011.

Berichtstagsbezogenheit der  
Merkmale

Stichtag des Zensus 2011 war der 9. Mai 2011. Alle Angaben beziehen sich auf diesen Be-
richtszeitpunkt.

Einwohnerzahl Der Zensus 2011 stellt die Einwohnerzahlen in Bund, Ländern und Gemeinden fest � sie 
sind das wichtigste Ergebnis beim Zensus. Zahlreiche Rechtsvorschriften in Deutschland 
beziehen sich direkt auf die amtlichen Einwohnerzahlen. Sie sind entscheidend für Aus-

Finanzausgleich, bei der Einteilung der Wahlkreise oder für die Stimmenzahl der Länder im 
Bundesrat. Ermittelt wird die Anzahl der Personen mit Hauptwohnsitz in den jeweiligen Regi-

Gemeinden gesondert ausgewiesen werden.

Familienstand Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Familienstand eine Person hat. Der per-
sonenrechtliche Familienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie nach dem Ge-
setz über die Eingetragene Lebenspartnerschaft ausgewiesen.

Geschlecht

Daten der Einwohnermeldeämter entspricht.

Dieses Merkmal unterscheidet zwischen Personen deutscher und nicht-deutscher Staatsan-
-

Regionalschlüssel
Er wird einheitlich von den Statistischen Ämtern des Bundes und der Länder vergeben.

Der Regionalschlüssel gliedert sich wie folgt: 

 1. �  2. Stelle = Kennzahl des Bundeslandes 
 3. Stelle = Kennzahl des Regierungsbezirks 
 4. �  5. Stelle = Kennzahl des Kreises bzw. der kreisfreien Stadt 

10. � 12. Stelle = Gemeindekennzahl 

0 = verbandsfreie Gemeinde, 

9 = gemeindefreies Gebiet.
Die gemeindefreien Gebiete sind für den Zensus 2011 nicht relevant.

Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, Niedersachsen (hier: NUTS2-Region), Nordrhein-
Westfalen und Sachsen.

Schleswig-Holstein und Thüringen.

1) Dies kann ggf. durch das angewendete Geheimhaltungsverfahren bedingt sein.
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Religion

 -

bzw. der evangelischen Kirche. Ferner alle Personen, die keiner Religionsgesellschaft, 

unbekannt ist.
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